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den Fortbeſtan der durch Nachtragddererdunnden modifizierten Provida
1 Deutſchland Ind Ungarn eſt 68), ebenſo AIu der Zuläſſigkeit derpaſſiven iſtenz 171) Berichterſtatter freut ſich, hierin einen Bundes
genoſſen gefunden aben, mein V, daß, wenn die betreffenden kirchlichenKreiſe kein Intereſſe em Fort eſtand dieſer Ausnahmen aben, auchdie kirchliche Zentralbehörde für den Fortbeſtand ich nicht erwärmen wird
S. 210 ird elehrt, daß bei formloſem Abſchluß der Ehe kein richterlichesNichtigkeitsurteil notwendig ſei, ondern ein adminiſtratives Erkenntnis ohneBeiziehung des Defensor matrimonii genüge Die Anſicht dGre für die
Praxis von großer Bedeutung, äßt ſich aber durch einen Kanon des
buches tützen Im achtrag erwähn der Verfaſſer auch das Dekret vo  —

Li 1918, womit die Aufhebung gewiſſer Fakultäten verfügt wird
Dadurch erletde die Darſtellung des Buches einigen Stellen eine Ab

zu chreiben
änderung. Es iſt eben er, uim gegenwärtigen „Fluß der Dinge“ ein Buch

Graz Dir Iob  0 Haring.
23) Die römiſche rage Dotumente und Stimmen. Herausgegeben

von Prof Dr Hubert Baſtgen. and 9ν 80 (XIV 468
Freiburg 1917 Herder M 1 un an 13.50
II Band. 9 8 864 3 in an 32.50

Im 1916 ntſchloß Dr Baſtgen, rofeſſor der
Univerſität Straßburg, die 3ULr Beleuchtung der ⁰ brennend gewordenenrömiſchen Frage bedeutſamen Dokumente und Stimmen ammelnNeben den Offiziellen Noten und Aktenſtücken wollte EL die Parlaments⸗
verhandlungen heranziehen, zahlreichen, bemerkenswerten Aeußerungender Preſſe, angeſehener Staatsmänner und Gelehrten Aufnahme gewährenſowie das beſonders Wichtige aus der einſchlägigen Literatur verwerten
Dank dem eu  en Reichstagsabgeordneten Erzberger, der den Plan
ebhaft aufgriff Aund ſeine Verwirklichun räftig förderte, dank auch der Mit⸗wirkung verſchiedener V  reunde, velche un den Dienſt der Arbeit E  en,
während rofeſſor Baſtgen meiſt gußerhalb Deutſchlands weilte, bunte der
erſte an des zweibändigen Werkes mM November 1917 erſcheinen. Der
erſte Abſchnitt etri das Patrimonium Petri V ſeinen Anfängen und den
Kirchenſtaat bis 3ur erſten Säkulariſation Dann olgen die Ale der
we  lchen Papſtherrſchaft Uunter den Schlägen der franzöſiſchen atheiſtiſchenRepubli und des Kaiſers Napoleon Den weitaus größten Raum bean⸗
pruchen die reigniſſe von 1815 bis 3zur roklamierung des KönigreichesItalien (1861), das bereits drei Viertel des irchenſtaates verſchlungen hatteJeder ſchnitt beginnt mit einer kurzen zuſammenfaſſenden Darſtellung,brin auf die nachfolgenden Dokumente und Stimmen hingewieſen Dir
Da iſt überaus reiches Material 65  ugänglich gemacht, das man anderswo
nmit viel und Zeitau  an aufſuchen könnte. Profeſſor Baſtgendie nicht geringen Schwierigkeiten ſeiner Ufgabe durchwegs glückli über⸗
wunden, venn auch hie und da der verdienſtvollen Arbeit eine Spur haſtigerMache anzuhaften ſcheint Während Giuſeppe Mazzinis langes reiben
vom September 184 an Pius vollſtändig mitgeteilt wird, egliche Andeutung bezüglich der Allokution vom Dezember, worin der
Heilige Vater gegenüber dem Hauptverſchwörer die Schmach prote⸗ſtierte, den aAls Teilnehmer und Begünſtiger eines jede poſitive Religionaufhebenden Indifferentismus darzuſtellen, ſeinem, den ganzen Erdkreis
Üüberſpannende Amt inen heidniſchen Nationalfanatismus unterſchieben
3U wollen, 3Uum Träger eines italieniſchen altfa herabzuwürdigen.Ebenſowenig iſt die Proklamation Pius' vo  4 März 1848 An Qi  I  le
Italiener erwähnt. Die preußiſche ote vom 16 Oktober 1860, borin der
damalige Prinzregent, pätere König und Kaiſer Wilhelm das ſchmählicheVorgehen Sardinien⸗Piemonts den Kirchenſtaat und Neapel aufs
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entſchiedenſte mißbilligte. hätte wohl verdient, uim Wortlaut abgedruckt 3u
erden In ehr ausgedehntem Maße wurde die „Augsburger (Münchener)
Allgemeine Zeitung“ nu  ar gemacht Das lag nahe beſonders für die in

Bibliotheken kaum vorhandenen ausländi  en Parlamentsberichte älterer
Zeit Von manchen hochwichtigen chen Kundgebungen wäre allerdings
eme eſſere Wiedergabe erwünſcht QAls die dem genannten entnommener
Ueberſetzungen In allem ein Werk, nach dem man mn blitifch Aundhiſtoriſch intereſſierten eiſen oft und gerne greifen Vir

e ELr dicke Band, den Profeſſor Baſtgen nach Jahresfriſt dem
erſten folgen ließ umfaßt den Zeitraum von der Proklamierung des Könia⸗
reiches Italien (1861) bis zur Eroberung Um einſ

ießlich Berückſichtigt
ind noch die Verhandlungen Uun Dehatten ber das ſogenannte Garantie⸗geſetz. Wenn edenkt, daß der Verfaſſer dieſe Amfangreiche Arbeit
bewältigt hat als Feldgeiſtlicher mn Sofia, wo ihm nichts AL Verfügung and,
daß ET daher auf die beſchränkte Zeit gelegentlichen Aufenthaltes an Deutſch
land 3UL Durchſich und Auswahl 2  5 Materials angewieſen E ber
dient ſein tatkräftiger leiß alle Anerkennung. gab vorher kein CErk
über die römiſche Frage, das den Gegenſtand viſſenſchaftlich auch NuL einiger⸗
maßen erſchöpfte Dos Baſtgenſche Unternehmen Die

ſe I dus, wobei
5 as etn Vorteil erſcheint, daß der Verfaſſer das Buch nicht un den Eeng
fachwiſſenſchaftlichen Rahmen „Es ſoll“, wie 8 im Vorwort heißt,
„ni Allein dem Hiſtoriker, ſondern auch dem Diplomaten, dem Politiker,
em Theologen, dem Parlamentarier, der gebildeten Laienwelt lenen,
ich in großen ügen n der römiſchen ½½  Frage und auch mn thren Zuſammen⸗
häng  6  N, beſonders mit der Politik und Diplomatie der Neuzeit, 3 brientieren.“
aſtgen hat eine große Menge von Offiziellen Noten, Aktenſtücken, Grla
mentsberichten herangezogen, zahlreichen bemerkenswerten Aeußerungen
der reſſe, angeſehener Staatsmänner und Gelehrten Aufnahme gewährt
Im zweiten and konnte CETL faſt ausſchließlich Originaltexte bieten. Recht
willkommen iſt C  2  N faſt 400 Nummern umfaſſendes Verzeichnis 3ur Literatur
der römiſchen rage In einem dritten Band, der bald erſcheinen ſoll, efaßt
rofeſſor Baſtgen ſich mit den auf die römiſche Fraͤge bezüglichen Vorgängen
von 1871 bis Weltkriege Aund während desſelben

Luxemburg. Or 20

oſef Maſſarette.
24 Kir  ches Handhuch für das katholiſche Deutſchland. Mit

teilungen der amtl Zentralſtelle für 1 Statiſtik In Verbindung
mit Weber, Dr Hilling, Dr Selbſt, Väth J. Dr Brüning,

Weydmann, Dr H Eitner herausgegeben von Kroſe
VII Band 7*.—1 8 U. 455 Appr Freiburg Br.
Herder. Gb M 1

Im gleichen Rahmen vie heim VI Band bringt teſe reiche und
grube für katholiſche Kirchenkunde Deu  an wieder men gehaltvollenRechenſchaftsbericht über Eſtan Organiſation, Lebensäußerungen und
Arbeit der katholiſchen . Die erſten zwei Abteilungen die un.
veränderte Fortſetzung des Vorjahres. Die (Zeitlage Ind kirchlichesLeben) erührt dazu noch manche Neue Fragen, beſonders über Burgfrieden und
Friedenszielbewegung, un der die katholiſchen Stimmen Ar goöldenen Mitte
hinwieſen zwiſchen den Extremen von. em Annexionismus und
ſozialiſtiſchem Pazifismus; auch der Weltfriedensbund Weißen euz
findet 80 Erwähnung. Von der Friedensarbeit des Papſtes iſt der vraktiſche
09 gebührend hervorgekehrt. Bei den wichtigeren Strömungen im
gegneriſchen ager iſt vorzüglich der Freimaurerei und der Sozialdemokratieedacht In der vierten Abteilung (Heidenmiſſion) wird aAl Erſcheinung
der bedeutende Aufſchwung der heimatlichen Miſſionsbewegung, namentlich
tn 353 chland und Oeſterreich, behandelt Ind das0 der iſſion


